
ner bezogen, die den Ort verlassen
haben.DasLandNordrhein-Westfa-
lenwill dieGebäudeAnfang Januar
räumen lassen.

FridaysForFuturebezeichnetdie
Nutzung fossiler Rohstoffe zur Ener-
giegewinnung als „fatal“ – zumal
die Kohle aus Lützerath laut einer
Studie des Deutschen Institutes für
Wirtschaftsforschung nicht ge-
brauchtwerde. Der Protest in Lütze-
rath und rund um den Aktionstag
stehe solidarisch mit den Protesten
an Kohlegrubenweltweit.

Dass BerndWestphal in der aktu-
ellen Legislaturperiode gar nicht
energiepolitischer, sondern wirt-
schaftspolitischer Sprecher seiner
Fraktion ist, ficht die Hildesheimer
Fridays-For-Future-Gruppe nicht
an: Schließlich sei Westphal zu Zei-
ten der Großen Koalition Sprecher
für beideThemenbereichegewesen
und trage deshalb bei dem Thema
Mitverantwortung.

Der SPD-Abgeordnete verweist
hingegenaufrechtlicheinwandfreie
Entscheidungen der Landesregie-
rung in Nordrhein-Westfalen und
des Unternehmens RWE – inhaltlich
halte er den Tagebau und die Um-
siedlung von Lützerath gleichwohl
für richtig. „Wir brauchen bei der
Energiewende für eine Übergangs-
phase noch Kohle.“

malige Präsidentin des Oberlan-
desgerichts in Celle, HelgaOltrog-
ge, hob Salge an jenem Tag als
„überzeugten Hildesheimer“ her-
vor. Das bestätigen auch langjähri-
ge Weggefährten.

Salge sei zwar vorübergehend
ins Justizministerium gewechselt,
habe sich aber sehr darumbemüht,
schnell wieder als Chef nach Hil-
desheim zu kommen. Hier hatte
der Jurist 1967 auch seine erste
Planstelle angetreten. Salge enga-
gierte sich aber weiterhin auch
über Hildesheim hinaus: So war er
zeitweise Vorsitzender der Polizei-
stiftungNiedersachsen undVorsit-
zender des Niedersächsischen
Richterbundes.

„Hans-GeorgSalgewar ein sehr
geradliniger Behördenleiter alter
Schule – aber in positivem Sinne“,
sagt der Vizepräsident des Hildes-
heimer Landgerichts, Jan-Michael

fensichtlichwenig geschadet. Fünf
Jahre später schickte ihn der da-
malige Justizminister Wolf Weber
in Hildesheim mit wohlwollenden
Worten in den Ruhestand. Die da-

Der frühere Landgerichtspräsident
Hans-Georg Salge ist im Alter von 87
Jahren gestorben. Das Foto zeigt ihn
im Jahr 2000. Foto: haZ

Hildesheim. Klimaaktivisten planen
für Sonnabend, 17. Dezember,
deutschlandweit Aktionen für den
Erhalt des Dorfs Lützerath in Nord-
rhein-Westfalen, das für den Abbau
von Kohle zerstört werden soll. Die
Hildesheimer Gruppe Fridays For
Future will dabei den Hildesheimer
SPD-Bundestagsabgeordneten
Bernd Westphal ins Blickfeld rü-
cken, wie sie am Dienstagabend in
einer Pressemitteilung ankündigt.

Man wolle am Sonnabend ab 12
Uhr vor dem Büro des Sozialdemo-
kraten (es liegt in der Osterstraße)
ein großes gelbes X als Symbol für
den Protest malen. Westphal habe
als energiepolitischer Sprecher der
SPD-Bundestagsfraktion eine ent-
scheidende Position in dieser The-
matik inne, heißt es in derErklärung
von Fridays For Future. „Wir erwar-
ten, dass er seinen Worten für mehr
Klimaschutz Taten folgen lässt und
sich konsequent für den Erhalt von
Lützerath einsetzt“, wird ein Spre-
cher namens Finley Herrmann zi-
tiert.

Das Energieunternehmen RWE
will die Kohle unter Lützerath ab-
bauen. Klimaaktivisten haben des-
halb Häuser einstiger Dorfbewoh-

Von Rainer Breda
und Jan Fuhrhop

LED-Eisbärin
heißt jetzt

Lilly
70 Namensvorschläge

bei Wettbewerb

Namensgeberin Anja Delecate mit
Marketing-Chef Fritz Ahrberg vor
Eisbärin Lilly.

Hildesheim. Der LED-Eisbär, der
hinter dem Rathaus auf dem
Weihnachtsmarkt steht, ist weib-
lich.Das ist erst imRahmeneines
Wettbewerbs klar geworden, bei
dem Hildesheim Marketing
einen Namen für die Figur such-
te, die sich zu einem beliebten
Fotomotiventwickelthat. 70Vor-
schläge gingen über Facebook
und Instagramein–unddasRen-
nen machte schließlich „Lilly“.
Namensgeberin Anja Delecate
fühlte sich durch den LED-Bär
gleich an EisbärinNana aus dem
ZooHannover erinnert und fand,
dass auch die Lichtfigur auf dem
Hildesheimer Weihnachtsmarkt
nicht unbedingt männlich sein
müsste.

Ihr Vorschlag „Lilly“ hat noch
eine besondere Bedeutung –
schließlich steht der Eisbär mit
dem Rücken zum Rathaus und
schaut von dort auf den Platz An
der Lilie, was ja ganz ähnlich
klingt. Das überzeugte die Jury.
Und so kann sich Anja Delecate
über Gutscheine für Fahrge-
schäfteundVerpflegungaufdem
Weihnachtsmarkt freuen. Die
will sie mit ihren beiden Söhnen
einlösen, den Zwillingen Matteo
und Jannik.

Eisbär-Dame Lilly wird ab so-
fort, mit passendem Namen,
wohleinnochbekanntererBlick-
fang auf dem Weihnachtsmarkt
sein. Der ist noch bis Mittwoch,
28. Dezember, geöffnet, und
zwar von 12 bis 20 Uhr. Einzelne
gastronomischeStändebewirten
dieBesucherinnenundBesucher
zwischen 11 und 21.30 Uhr. Nur
am 24. und 25. Dezember bleibt
der Weihnachtsmarkt geschlos-
sen, am zweiten Weihnachtstag,
dem 26. Dezember, lädt er ab 14
Uhr zum Bummeln ein.

Von Thomas Wedig

stand der
schulen

■Was:herman-nohl-schule am
Weihnachtsmarkt-stand der schu-
len.
Wann:donnerstag, 15. dezember.
Wo:hoherWeg / rathausstraße.
Info: schüler bieten Gebäck und
Fruchtaufstriche an. die einnahmen
sind für krebskranke Kinder.

Diebe
stehlen
Toyota

Hildesheim. Diebe haben es auf
einengrauenToyotaRAV4abge-
sehen und das Auto auf der Ma-
rienburgerHöhegestohlen. Zwi-
schen 0.30 Uhr und 7 Uhr haben
die Unbekannten das Fahrzeug
in der Brahmsstraße in derNacht
zu Dienstag entwendet. Der To-
yota ist drei Jahrealt undhateine
Anhängerkupplung. Auf der
Motorhaube sollen sich zwei
kleine Steinschläge befinden.
Wer verdächtige Personen oder
Fahrzeuge gesehen hat, auch
schon im Vorfeld der Tat, möge
sich unter der Nummer 939-115
bei der Polizei Hildesheim mel-
den. bre

Kampf gegen Kohleabbau
strahlt nach Hildesheim aus

Fridays For Future will vor Büro des SPD-Politikers Bernd Westphal protestieren

Seidel. Salge sei sehr durchset-
zungsstark gewesen und habe sich
stets für die Belange des von ihm
verantwortetenHauses eingesetzt.
Er habe ihmauchpersönlich viel zu
verdanken. „Hans-Georg Salge
hat mich damals in die Justizver-
waltung geholt“, sagt Seidel.

Er wie weitere Weggefährten
erinnern sich an einen äußerst ver-
lässlichen Gerichtspräsidenten.
„Was er vorbereitet und angekün-
digt hat, hat immer geklappt“, sagt
etwa der frühere Richter Ulrich
Kumme. Salge habe auch schon-
mal lospoltern können – sei sich
aber nie zu schade gewesen, eine
andere Position zu akzeptieren,
wenn ihn die Argumente über-
zeugten.

Hans-Georg Salge tritt seinen
letzten Weg am Samstag auf dem
Südfriedhof an. Die Beisetzung be-
ginnt um 10.30 Uhr.

Verlässlich, geradlinig, streitbar
Der frühere Landgerichtspräsident Hans-Georg Salge ist tot / Beisetzung am Samstag

Hildesheim. 19 Jahre stand Hans-
Georg Salge an der Spitze des Hil-
desheimerLandgerichts.Endever-
gangener Woche ist der Hildes-
heimer im Alter von 87 Jahren ge-
storben.

Juristen und andere Wegge-
fährten trauern um einen streitba-
ren, aber zu jeder Zeit verlässli-
chen Menschen, der in seiner akti-
ven Zeit auch nicht davor zurück-
schreckte, sich mit seinem Dienst-
herrn anzulegen. Die Gesetzgeber
müsstenaufhören,dieAmtsgerich-
te mit immer mehr und immer neu-
en Aufgaben zu belasten, wetterte
der Landesbedienstete etwa 1995
während der Amtseinführung
eines Kollegen gegen die Politik
des Landes und des Bundes.

Seinem Ansehen in der nieder-
sächsischen Justiz hat dies aber of-

Von Christian Harborth

Polizisten machen sich ein Bild von der Lage in Lützerath, wo Häuser von Klimaaktivisten besetzt sind, die den Kohleabbau und die Zerstörung des Ortes ver-
hindern wollen. Für diesen Sonnabend sind in Hildesheim und anderen Städten Protestaktionen für den Erhalt Lützeraths geplant. Foto: FederiCo GaMBarini/dpa

4,5 Millionen
Euro für
Sporthalle

Bund bewilligt Geld
für Sanierung an RBG

Die große Turnhalle der RBG ist
seit Jahren ein Sanierungsfall. Mil-
lionen vom Bund lassen den Sa-
nierungsstart jetzt näher rücken.

Foto: Werner Kaiser (arChiv)

In Kürze

■Was: adventssingen mit dem
Chor vom Berge.
Wann: samstag, 17. dezember, 16
Uhr, einlass ab 15.40 Uhr.
Wo: Kirche st. Mauritius, stiftskir-
chenweg, Moritzberg.
Info: Leitung: Mirle Köhler. die Kir-
che wird nicht geheizt. Bitte warm
anziehen und/oder eine warme
decke mitbringen.

Hildesheim.DieStadtHildesheim
erhält für die Sanierung und
energetische Aufwertung der
großen Sporthalle der Robert-
Bosch-Gesamtschule (RBG) eine
Förderung in Höhe von 4,5 Mil-
lionen Euro vom Bund. Das hat
der Hildesheimer SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Bernd West-
phal amMittwochmitgeteilt.Das
Geld stammt aus dem Bundes-
programm „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den Be-
reichen Sport, Jugend und Kul-
tur“. Die Halle soll nicht nur für
den Schulsport genutzt werden,
sondern auch vielen Vereinen
zur Verfügung stehen. Westphal
spricht von einer „großartigen
Nachricht“ und einem Allein-
stellungsmerkmal in Stadt und
Landkreis Hildesheim.

An der RBG ist die Freude
über die Nachricht groß. Die
Schulgemeinschaft freue sich
sehr, sagt RenéMounajed, Leiter
der RBG. „Wir hoffen jetzt, dass
die Sanierung bald startet.“ Die
große Sporthalle soll zusammen
mit einer ebenfalls geförderten
Mehrzweckhalle und den
Außensportflächen das Herz-
stück des Projekts „Nordstadt
wird Sportstadt“ bilden. Aller-
dings liegt bei der 1978 erbauten
Halle ein erheblicher Sanie-
rungsstau vor. „Mit den 4,5 Mil-
lionen Euro trägt der Bund 45
Prozent der Gesamtkosten“, er-
klärt Westphal. „Mit der Finanz-
spritze kann die notwendige
Kernsanierung mit den Schwer-
punkten Energieeffizienz, Kli-
maschutz, Nachhaltigkeit, Bar-
rierefreiheit und Brandschutz
endlich durchgeführt werden.“

Von Christian Harborth

Vonder angekündigtenProtest-
aktion vor seinem Büro hält der
Politiker allerdings gar nichts.
„Meinungsäußerungen sind völlig
inOrdnung“, sagt er, „aberwiedas
hier abläuft, das ist eine Umgangs-
weise, die mir fremd ist.“ Er habe
immer großen Respekt vor dem
Engagement junger Leute bei Fri-
days for Future gehabt und erst vor
kurzem Vertreter zu einer klima-
politischen Tagung ins Kreishaus
eingeladen. „Miteinander im Ge-

spräch bleiben, darum geht es.
Aber von Fridays for Future hat
mich niemand auf Lützerath ange-
sprochen und um einen Austausch
gebeten.“ Fest steht: Am Samstag
wird Westphal jedenfalls nicht vor
Ort sein – er ist in Wilhelmshaven,
dort wird im Beisein von Kanzler
Olaf Scholz und Wirtschaftsminis-
ter Robert Habeck der neue Flüs-
siggasterminal eingeweiht, wo in
diesen Tagen der erste LNG-Tan-
ker anlegt.

Kommentar

Die Art ist daneben

So berechtigt die Kritik der
Klimaaktivisten am Kohle-
abbau auch ist, so daneben

ist dieArt,wie siediese zumAus-

druck bringen wollen. Nicht et-
wa, weil BerndWestphal der fal-
sche Adressat wäre: Der SPD-
Mann ist – unabhängig von sei-
nergenauenZuständigkeit –nun
einmal der Hildesheimer Bun-
destabgeordnete. Doch Fridays
For Future sollte das Gespräch
mit ihm suchen. Und nicht sein
Büro mit irgendwelchen Symbo-
len kennzeichnen. Diese Art,
Menschenzubrandmarken, soll-
te – gerade in Deutschland – der
Vergangenheit angehören.

Von Rainer Breda

EC-Karte aus
Automaten
gestohlen

Hildesheim. Zum Diebstahl einer
EC-Karte kam es am Mittwoch
gegen 9.30 Uhr an einem Geld-
automaten in der Ehrlicherstraße.
Laut Polizei wurde ein älterer
Mann, als er Geld abhob, von
einem jungen Mann angespro-
chen,dass ihmeinGeldscheinhe-
runtergefallen sei. Als der Senior
denSchein aufhebenwollte, stahl
der Mann die EC-Karte, die noch
imAutomatensteckte.Erst alsder
ältere Mann die Filiale verlassen
hatte, fiel ihmderVerlust derKar-
te auf. Bei Rücksprache mit dem
Kreditinstitut erfuhr er, dass ein
vierstelliger Geldbetrag von sei-
nem Konto abgehoben worden
war. Der Täter hat vermutlich
dicht hinter dem Senior gestan-
den und sah den PIN bei der Ein-
gabe. Zeugen werden gebeten,
sich unter 939-115 bei der Polizei
zumelden. fla

HILDESHEIM12 Hildesheimer Allgemeine Zeitung Donnerstag, 15. Dezember 2022


